
21 i XllI,;J!)7,i'. Neil- Mexico; Gifch: Caheza de f\uäs DurL-lizii^: ÖrlUclih.

(liiR (iiteiiicliiiieii aiif^nb; er bognd^tc l'icli mit der (irüiitluiig von Composlela und

Gnadulaxara. (Tniordcli'on ftarb Tczou. AIr dicfc Sn^c nnrh im Lnndc fiirdi war,

crliOhlen die Stimmung die wunderbaren KrzUhlungen, welclie Cabeza de f'aca und

feine .') Ceftihrten vun dem vun ihnen (lelelienen und Erlebten nuHrireuten.

leb habe nn einer Stelle meini^s Werkes (S. 4 10" -2'') bei der alten (ieiVhirhte

von Texas, bei welcher der Entdeckung Floridas gedacht werden mufstc, mich fchun

ausführlich auf die merkwdrdigen Abenteuer, Schickl'alc und Irrfahrten des Al\ar

Nuilcz Cabeza de Vaca cingelaffen, der hier vielmehr eine Stelle finden darf,

weil er auf feiner Reife gegen die Sildfee (im Anfang des J. \')^G) Neii-IMexico (f.

S. 411*'"') dnrchfchnitt. Ich erlaube mir daher hier eine llnlerbrerhung der Kiziih-

lung (ibcr Marcos de Niza eintreten zu laffen und meine dortige Eiziihliing von

Cabeza de Faca an vcrfchiedenen Stellen zu vcrvollftiliidigen.

Ich lialie IVlion bei Texas (AS S. ii(i") gi-fagl, »l.ifä es IVliwcr feyn würde Caheza ile

/'(iivi's ßcrich' von leinen Keilen und Irrfalirlen inil bei'tininilen OllTLir IIKKIT F. N zu reimen.

Uenj. Smith h.il in leincr englllclicn 4ll)Crfi'lznng der nmifrugüis , Wal'li. IS.'jI. fni. min.,

«liirtii Beifügung von s Karlen, diel'es fchwcre (jclrlrafl übernommen. Auf der Uen hat er

ein nördliihes Slürk <le5 mexicanilVIien Meerbiifens {iiiar del nnrle; vor H.?" bis über S7°):

mit der Inl'el Mnlhadn und den Chorriico in W •, und mit dem rio de In Magdnlena, Autv.,

dem estreiho de SMigui-l und ha/uu de cauallns in O, abgebildet; er hat hier rirlitlich von

0-NV die Baien Aiiulachicot't, Sl, Andrews und Oioclawhalihve, der Ma/hadn :^ InM S/iosa

weltlich anliegt; gleich darüber die east l/a/ oder Bou Sernurs-liai von Pensacola, woran

Cfinrruro. Die ile Karte ift deren weliliclie Forlfelzung (.s:° bis nahe .'»0°): das fernere

Stück des Meerbulcns, mit dem aricon del Es/iirilu Santo -^ in O, dem WKnile Mal/iado's

und der Pensaco/a -Ral im äufserflen O; diel'em Landftück find die mciflen von Ca/t. ge-

nannten Völkernamen eingefthrieben; der ancon de/ Es/iirilu Santo ift von dem Vf angefelzt

= der Perdido -\W\^ und in ihre nürdlirbe Spitze gehl ein ftarker Flufs ^= rio PerdidoJ;

von der grofsen JHobi/e-lii'i ift in W nichts fichtbar, obgleich fie in 88° liegt; die Karte zeigt

nur eine kleine Bucht, an welcher die Camnies und ios de los /ligos liegen. Diele Vorfiel-

lungen beftimml folgende Krklärung des Vf in den /jo/m (p. l Jl): T/te boat of l/te Com/itrolier

met ivil/i t/ie disaster at tlie inout/i of Pensaenia Day , and t/ie />eo/i/e reai/ied t/te /and on

tlie ivestcrn siwre. Being j'oined there bj l/iose froin t/ie Governor's boat, lliey continued aiong

ifie coast until t/iey catne lo t/ie bay at t/ie mout/i of l/ie Perdido Ilii'er , w/iere t/iey ivere

rrossed by Nnrvaez to llte np/iosite side. Before morning Ihe boat, tvit/t tlie Gnvernnr in it,

had disappenred. The peop/e rnntiniied their cnurse until they arrit'ed at tlie entrance of tlie

great bay, and, liaving viade a rafi, they rear/ied the rie.rt shore, ivliivlt nas thaf of an Island,

and, Coming to the tvesternmost termination hiingry , cold, and farnishiiig , t/iey slopped fur

Ihe conoeniences and sustenance it afforded. Front litis pnint the suri'ivnr a-as taken to the

niain in a canoe by one of the Quevenes , and afterward he escaped lo the Mariames. —
This explanation viay be fotind to recnticile Ihe many parliculars of Ihe accnunl with the

geography of the country. The map, notwilhstanding, is marked to agree as far as /lossible

with the lexl, The Perdido Bay is about 10 m in lengt/i, and front J to (> in wide.

Ein fehr widriger Punkt in diefer Erklärung ilt, dal's ein ancon del Espiriltt Santo,

welchen Cab, als einen in der Zeit bekannten Namen und Sache nennt, an der floridilchen


